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Das Match von KTCW-Spieler Can Franke gegen Alessio Vasquez Gehrke sorgte bereits 
am ersten Turniertag für einen gut gefüllten Centre Court. 

 Foto: Dieter Schachtschneider

Mehr davon!
Endlich Auftakt zu den 
Wilhelmshöhe Open! 
Montag, kurz nach 10 
Uhr, begann die Turnier-
woche 2023 mit der ers-
ten Qualilfikationsrunde 
im Einzel. 32 Spieler aus 
Deutschland (21), Tsche-
chien (7), Schweden (2), 
Niederlande und Irland 
(je 1) schlugen bei hoch-
sommerlichen Bedin-
gungen auf den „Prin-
zenplätzen“ auf. Darunter 

auch die KTCW-Spieler 
Can Franke und Benedikt 
Henning, die neben Max 
Wiskandt (per Wildcard 
bereits im Hauptfeld) 
als Lokalmatadoren von 
den Zuschauern auf dem 
Centre Court besonders 
angefeuert wurden.
Zuerst musste Can 
 Franke ran. Der 23-Jäh-
rige ist eine der Stützen 
in der Hessenligamann-
schaft des KTCW und 

nahezu täglich auf den 
Plätzen in der Burgfeld-
straße anzutreffen. „Die 
Wilhelmshöhe Open sind 
als internationales Tur-
nier sportlich ein Höhe-
punkt für mich. Und na-
türlich ein besonderes 
Heimspiel. Darauf habe 
ich mich riesig gefreut.“
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Leider findet das 
Hauptfeld im Dop-
pel der Wilhelmshöhe 
Open ohne die bei-
den  Hessenliga-Spieler 
Kevin Kaldauke und Can 
Franke vom KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 statt. 

Vor der Auslosung hat-
ten Turnierleitung und 
Vorstand es versäumt, 
die vorgesehene Wild 
Card offiziell zu bestäti-
gen und den Supervisor 
abschließend zu mel-
den. „Wir bedauern das 
sehr und übernehmen 
dafür die volle Verant-
wortung. Es tut uns sehr 
Leid für Can und Kevin, 
die sich sehr auf das 
Doppel gefreut haben 
und sich nun leider nicht 
präsentieren können. 
Dafür möchten wir uns 
bei ihnen in aller Form 
entschuldigen“, sagt 
Turnierdirektor  Eberhard 
Engelmann für die Tur-
nierleitung. „Die Jungs 
sind natürlich sehr ent-
täuscht, aber wir konn-
ten leider nichts mehr 
machen, nachdem uns 
der Fehler aufgefal-
len war“, ergänzt Niklas 
Nebelung, 2. Vorsitzen-
der des KTCW.

Doppelfehler
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ADVANTAGE INTERCITYHOTEL  
Als treue Fans vom KTCW Bad Wilhelmshöhe empfehlen wir uns als
Lieblingshotel für alle Freunde rund um den Tennissport. Unsere Gäste  
loben die zentrale Lage, das bequeme Zimmer, das gute Frühstück,  
kostenloses Wlan und das FreeCityTicket für den öffentlichen Nahverkehr  
für H Rewards Mitglieder. Wir laden herzlich auf einen Kennlern-Besuch  
ein, vielleicht zum leckeren „2-für-1 Frühstück“ auf unserer Terrasse? 

DIE CITY  
ERLEBEN BEIM  
2-FÜR-1-FRÜHSTÜCK
COUPON AUSSCHNEIDEN,
MITBRINGEN UND GENIESSEN.
Angebot gültig bis 30.10.2023. 
Ausschließlich im IntercityHotel Kassel, 
Wilhelmshöher Allee 241, 34121 Kassel, 
Deutschland einlösbar. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten. Ausgeschlossen 
ist eine Barauszahlung des Gutschein-
werts. Es können höchstens 2 Coupons 
pro Haushalt eingelöst werden.

www.intercityhotel.com
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Damals gegen 
Gonzales
Als Federico Rovai 
am Freitag die schon 
prächtig herausgeputz-
ten „Prinzenplätze“ des 
KTC Bad Wilhelmshöhe 
1896 betrat, staunte er 
gewaltig. „Hier hat sich 
ja unheimlich viel getan, 
eine tolle Anlage“, sagte 
der Schwede, der die 
Courts aus früheren Zei-
ten kennt. 1999 spielte 
er im Viertelfinale der 
2. Wilhelmshöhe Open 
gegen keinen Gerin-
geren als Fernando 
Gonzales. Der Chilene 
begeisterte damals 
schon mit 18 Jahren in 
seinem ersten Profi-
jahr die Zuschauer und 
gewann gegen den sie-
ben Jahre älteren Rovai 
mit 6:4, 6:2. Später wurde 
„Gonzo“ Olympiasieger, 
Mannschaftsweltmeis-
ter und die Nummer fünf 
der Welt. Federico Rovai 
erinnert sich wohl auch 
deshalb so gut daran, 
weil er damals gegen 
einen Star von morgen 
spielte - getreu dem 
Motto der Wilhelmshöhe 

Open. Sohn Samuel (19) 
kam dann doch noch 
ins Qualifikationsfeld, 
schied aber in der ers-
ten Runde aus. Übri-
gens: Auch KTCW-Vor-
sitzender Michael Eisfeld 
spielte einst bei einem 
Turnier in Stockholm 
gegen Federico. Dieser 
hatte Mike auf dem Foto 
in unserem Schaukas-
ten erkannt. Scheint sich 
gut gehalten zu haben, 
unser Mike.

Trainingscamp 
als Hilfe
Ein Turnier wie die Wil-
helmshöhe Open erfor-
dert viel Vorbereitung. 
Nicht nur für den sportli-
chen Teil, sondern auch 
für das „Drumherum“. 
Dazu gehörten - unter 
anderen - das Bran-
ding der Anlage ebenso 
wie die Tribüne oder das 

große Zelt auf Platz 8. Für 
den Tribünenaufbau von 
realaudio haben wir uns 
in diesem Jahr Verstär-
kung von den Jungs des 
Traininigscamp Diemel-
stadt geholt. Seit letz-
tem Jahr unterstützt uns 
das Trainingscamp bei 
diversen Aufgaben auf 
der Anlage im Laufe des 
Jahres immer mal. Somit 
verbinden wir das Turnier 
auch mit einem sozialen 
Aspekt. 

 NEUES VON

Die Jungs vom Trainingscamp Diemelstadt waren beim Tribünenaufbau eine große 
Hilfe.  Foto: Yvonne

 Mehr Klatsch und Tratsch? Guckst Du auf  Instagram 
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 Die aktuellen Spielansetzungen unter www.wilhelmshoehe-open.de



ÜBERRASCHEND PEUGEOT
DER NEUE 408

Ab sofort verfügbar

1 PEUGEOT 408 Allure PureTech 130 EAT8, 96/5500 kW bei U/min (131/5500 PS bei U/min):
Kraftsto�verbrauch in l/100 km: innerorts 7,3-7,23, Stadtrand 63, Landstraße 53, Autobahn 63, kombiniert 6 ;

2 € 399,– mtl. für einen PEUGEOT 408 Allure PureTech 130 EAT8. Ein Restwertleasingangebot der PSA Bank Deutschland
GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, Anscha�ungspreis (Nettodarlehensbetrag): 35.069,– € zzgl. Zulassung;
Sonderzahlung: 3.167,19 €; Laufzeit: 48 Monate; e�ektiver Jahreszins: 7,75 %; Sollzinssatz (fest) p. a.: 7,49 %;
kalkulierter Restwert: 20.616,75 €; Gesamtbetrag:42.935,94€.Lau�eistung: 10.000km/Jahr;gültig biszum31.07.2023.
Widerrufsrecht nach § 495 BGB.
3 Angaben nach dem neu eingeführten WLTP Prüfverfahren.

CO2-Emissionen (kombiniert) in g/km: 137-1363.

Glinicke automobiles GmbH & Co. KG,  Leipziger Str. 291b, 34123 Kassel
www.glinicke-peugeot.de, E-Mail: peugeot-kassel@glinicke.de

Abb. zeigt nicht angebotenes Beispielfahrzeug.Abb. zeigt nicht angebotenes Beispielfahrzeug.Abb. zeigt nicht angebotenes Beispielfahrzeug.
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Max Wiskandt wird in dieser 
Woche im Hessischen Fernse-
hen zu sehen sein. Das Team 
vom HR begleitet Max, der mit 
einer Wild Card des Hessischen 
TennisVerbandes im Hauptfeld 
spielt, bei seinem Auftritt bei den 
Wilhelmshöhe Open. Gestern 
gab es schon ein erstes Inter-
view. Gezeigt wird dann alles 
in der Hessenschau. Max spielt 
am Mittwoch gegen Svyatoslav 
Gulin.

HR dreht Story 
über Max

Die Idee stand schon 
lange, jetzt ist sie 
umgesetzt. Unsere 
neue „Wall of fame“ 
hängt rechts am 
Eingangsbereich zu 
den Kabinen und zur 
Geschäftsstelle. In 
goldener Schrift, wie 
es sich für Sieger ge-
hört. 
Leider konnten wir 
die Gewinner-Fotos 
aus der „analogen“ 
Zeit nicht mehr alle 
zusammenbekom-
men, aber wir finden, 
eine schöne Schrift-
tafel macht auch 
was her.

Gewinnerzeit
„Wall of fame“ der WO präsentiert die Sieger

Das sind sie, die Sieger: Wolfgang Ellenberger aus 
dem Orga-Team präsentiert stolz unsere neue Errun-
genschaft., die „Wall of fame“.
 Fotos: Dieter Schachtscheider
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Filip Apltauer gegen Facundo 
 Yunis – als Daily News-Chronist 
mikü gestern diese Ansetzung 
der ersten Qualirunde las, däm-
merte eine Erinnerung: „Yunis? 
Ein Spieler mit diesem Namen 
war doch schon mal hier. Ist aller-
dings eine Weile her.“ Ein Blick ins 
Archiv des Tennisturniers brachte 
Klarheit: 1991 schlug ein gewisser 
Francisco Yunis als Nummer eins 
in Wilhelmshöhe auf. Damit nicht 
genug: Wie weitere Recherchen 
ergaben, ist Facundo der Neffe 
des heute 58-jährigen Argenti-
niers. 

Auf der ATP-Tour hat Francisco 
immer noch einen guten Namen, 
inzwischen als erfolgreicher 
Coach. Aktuell trainiert er den Bra-
silianer Felipe Meligeni Alves (jetzt 
Nummer 134 der ATP- Rangliste, 
2018 bei den Wilhelmshöhe Open 
im Viertelfinale), davor hatte er 
den aufstrebenden Daniel Alt-
maier unter seinen Fittichen. Auch 
Neffe Facundo profitiert von der 
Erfahrung seines Onkels. „Wir 
haben noch vor ein paar Tagen 
in der Schweiz mit ihm trainiert“, 
erzählt Facundos Vater Juan 
 Carlos, ebenfalls ehemaliger Ten-
nisspieler. Vom Gastspiel seines 
Bruders vor 32 Jahren in Wilhelms-
höhe erfuhr er jedoch erst nach 
dem Auftaktmatch seines Sohnes.
Den 20-jährigen geborenen Mün-
chener spornt die Geschichte des 
Onkels, der 1991 im Achtelfinale 
des Warsteiner Grand Prix gegen 
Ivo Werner ausschied, zusätzlich 
an: „Die Wilhelmshöhe Open sind 
ein sehr gutes Turnier mit einem 
super Hauptfeld. Ich bin ready, in 
Franciscos Fußstapfen zu treten.“ 
Sein Gegner heute in der zwei-
ten Qualirunde heißt Luca Mat-
teo Sobbe, der Luca Hesselmann 
besiegte (6:0, 6:4).

Yunis? Da war doch mal was…
Vor 32 Jahren schlug der Argentinier Franciso Yunis als Nummer 1 in  

Wilhelmshöhe auf. Dieses Jahr tritt Neffe Facundo in seine Fußstapfen

 Alles zum KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 unter www.ktc-wilhelmshoehe.de

Bei den Wilhelmshöhe Open auf den Spuren ihres Bruders und Onkels 
Francisco: Juan Carlos und Facundo Yunis.  Foto: Stefan Waldert

Historie: Francisco Yunis beim Warsteiner Grand Prix 1991 im Spiel gegen 
Ivo Werner.  Foto: Archiv mikü



10 Dienstag, 11.7.2023

1 Luis WESSELS  (GER)  ATP 325
2 Murkel DELLIEN  (BOL)  ATP 328
3 Javier BARRANCO-COSANO (ARG) ATP 340
4 Matteo MARTINEAU (FRA) ATP 393
5 Robert STROMBACHS (GER) ATP 397
6 Daniel DUTRA DA SILVA (BRA) ATP 415
7 Andrew PAULSON (CZE)         ATP 428
8 Hady Habib  (LIB)        ATP 440

(Die fett gedruckten Spieler sind noch im Feld.)

Seeds update
Die acht gesetzten Spieler der 
Wilhelmshöhe Open 2023.

„platz 8“,
offizielle Turnierzeitung der Wilhelmshöhe Open
Herausgeber: 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896
Redaktion & Layout: 
Michael Küppers, Stefan Waldert
Fotos: 
Dieter Schachtschneider, Stefan Waldert, 
Michael Küppers 
Mitarbeit: 
Organisationsteam der Wilhelmshöhe Open

Impressum

 Zum Nachlesen: „platz 8“ (auch 2019 und 2022) gibt es online hier:

Diese Euphorie konnte 
der Lehramtsstudent 
gegen Landsmann 
Alessio Vasquez Gehrke 
jedoch nicht nutzen. 
Nach einem knappen 
Match (5:7, 4:6) ist das 
Heimturnier für ihn lei-
der schon beendet und 
die Enttäuschung groß. 
„Die Erwartungen und 
der Druck saßen wohl 
in meinem Hinterkopf. 
Ich glaube, dadurch 
war ich gehemmt und 
nicht aggressiv genug, 
um Unsicherheiten mei-
nes Gegners zu nut-
zen. Daran werde ich 
die nächsten zwei Tage 
knabbern, aber dann 
gebe ich wieder Vollgas 
in unserem Hessenliga-
team.“

Zweiter Höhepunkt aus 
Sicht der Kasseler Ten-
nisfans und dank der 
Ansetzung auf dem 
Spielplan gleichzeitig 
der krönende sportliche 
Abschluss des ersten 

Turniertages: das Duell 
von Benedikt Henning 
gegen Martin Benes. 
Zwei Stunden und 46 
Minuten spielten „Benni“ 
und sein Gegner aus 
Tschechien auf Augen-
höhe, begeisterten 
dabei mit hochklassi-
gem Tennis. Nach dem 
7:5-Satzgewinn und 
-ausgleich durch den 
KTCW-Hessenligaspieler 
(1. Satz 6:7) brachte erst 
der 26. Punkt im Match-
tiebreak die Entschei-
dung. 

Beide Kontrahen-
ten erhielten danach 
zurecht lautstark 
Applaus von den 
Zuschauern rund um 
den KTCW-Vorstand. 
Spätestens jetzt war 
die Vorfreude auf die 
kommenden Turnier-
tage geweckt. Vom 
unterlegengen Lokalm-
atador gab’s hinterher 
Lob und Selbstkritik: „Die 
Wilhelmshöhe Open 

sind ein hochklassiges 
Turnier. Schade, dass 
ich nicht mehr dabei bin. 
Ich war im ersten Satz 
zu passiv, hab meinen 
Gegner ins Match kom-
men lassen. Wenn ich 
von Anfang mehr Gas 
gebe, wird es vielleicht 
nicht so eng, dass am 
Ende das Glück ent-
scheidet.“
Alles andere als eng lief 

das Match von Milan 
Welte. Der in der Qua-
lirunde Topgesetzte 
gewann das deutsche 
Duell gegen Bengt 
Johan Reinhard glatt 
6:0, 6:0. 

„Ein Auftakt nach Maß“, 
strahlte der Sieger, „ich 
habe fast keine Fehler 
gemacht. Besser hätte 
es nicht laufen können.“

Fortsetzung von Seite 1

Auf Augenhöhe

Lokalmatador Benedikt Henning spielte  klasse Ten-
nis, schied aber dennoch aus. Foto: Stefan Waldert
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Samstag 22.7.2023  10:00 Uhr 
Eintracht Frankfurt II - KTC Bad Wilhelmshöhe 1896

Sonntag 23.7.2023  10:00 Uhr 
BW Wiesbaden - KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 

Samstag 29.7.2023  10:00 Uhr*
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 - RW Sprendlingen

Sonntag 30.7.2023  10:00 Uhr* 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 - TV Buchschlag

Samstag 5.8.2023  10:00 Uhr 
TC Steinbach - KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 

Sonntag 6.8.2023  10:00 Uhr* 
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 - TVH Rüsselsheim

Mittwoch    9.8.2023  12:00 Uhr*
KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 - TEC Darmstadt

Sonntag 13.8.2023  10:00 Uhr 
FTC Palmengarten II - KTC Bad Wilhelmshöhe 1896

*Heimspiele auf den „Prinzenplätzen“, Burgfeldstr. 2a,

Eintritt frei!

Während die Vorbereitun-
gen auf die Wilhelmshöhe 
Open am Sonntag in vol-
lem Gange waren, hatten 
die Herren 30 des KTC Bad 
Wilhelmshöhe 1896 auf den 
Courts noch ein bisschen  
sportliche Arbeit zu leisten, 
um am Ende dann nach 
dem 7:2-Sieg gegen Sechs-
helden den Tag erfolgreich 
mit dem Aufstieg in die Verbands-
liga abzuschließen. 
Nicht die einzige freudige Botschaft 
an diesem brütend heißen Tag. 
Denn auch die 2. Herren  schafften 
nach dem 8:1 gegen Oldeshausen 
den Sprung in die Gruppenliga. Mit 
dem Aufstieg der Herren 40 in die 
Bezirksoberliga wurde die bishe-

rige Saison noch gekrönt. 
„Das war für uns sehr erfolgreich“, 
sagt Sportvorstand Jan Philip 
 Leupold, „es hat gezeigt, dass wir 
vor allem In der Breite gut aufge-
stellt sind.“ So können eventuell in 
der kommenden Saison noch wei-
tere KTCW-Teams gemeldet wer-
den. Diese Saison war schon eine 

vorwiegend aus jungen  Spielern 
bestehende 3. Mannschaft dabei. 
Bevor es nach den Wilhelms-
höhe Open mit der Hessenliga 
weiter geht, stehen am Wochen-
ende noch Auswärtsspiele zum 
Abschluss an.

Aufstieg mal drei
Teams des KTC Bad Wilhelmshöhe 1896 feiern erfolgreiche Saison

Aufgestiegen: Herren II.

Aufgestiegen: Herren 30.



Hier ist Ihre Energie.

Jetzt passendes E-Auto finden!
Einfach auf: sw-kassel.de/e-mobil

Unser Rundum-Sorglos-Paket 
für E-Mobilisten

WALLBOX, E-CHECK, MONTAGE & LADESTROM

Egal ob Sie privat oder geschäftlich auf E-Mobilität umsteigen wollen –  
wir unterstützen Sie bei Ihrem Start in die emissionsfreie Zukunft.  

Sie möchten wissen, welches E-Fahrzeug zu Ihnen passt, wünschen sich intelligente 
Ladelösungen für unterwegs und zuhause und den passenden Ökostrom-Tarif* für 
E-Mobilisten? Haben wir!

 E-AUTO-KONFIGURATOR FÜR DIE PERFEKTE AUSWAHL

 REGIONALER ÖKOSTROM-LADETARIF OPTIONAL*

 LADEKARTE FÜR DAS TANKEN UNTERWEGS

 WALLBOX-STARTERKIT INKLUSIVE E-CHECK

Wallbox-Paket ab 1.499 €/brutto inkl. E-Mobil Ready-Check,  
Markenwallbox und Installation. 
*im PLZ-Gebiet Kassel
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